
In Räumen mit mangelhafter Akustik erhöht sich die Laut-
 stärke von Geräuschen durch Reflexion des Schalls an
glatten, harten Wandoberflächen. Zusätzlich wird eine
störende Halligkeit empfunden, die Sprachverständlichkeit
verschlechtert sich. Dieses versucht man durch höheren
Stimmaufwand auszugleichen, was eine weitere Erhöhung
des Schallpegels bewirkt.

In Räumen mit guter Akustik werden laute Geräusche so
weit gedämpft, dass sie nicht als störend empfunden wer-
den. Die Verständigung wird erleichtert. Der Schall pegel
sinkt.

Die akustischen Eigenschaften eines Raumes werden sub-
jektiv über die Halligkeit wahrgenommen. Objektiv werden
sie durch die Messung der so genannten Nach hallzeit er-
fasst und beurteilt.

In einem Raum mit langer Nachhallzeit wird die Schall-
 energie nur langsam abgebaut, es entsteht der Eindruck
starker Halligkeit.

Durch die Ausstattung eines Raumes mit Schall absor bie-
renden Materialien verringert sich die Nachhallzeit, die
Akustik wird positiv beeinflusst.
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In Kindertageseinrichtungen treten häufig Situationen auf,
in denen Lärmbelastungen von Mitarbeitern und Kindern
als problematisch empfunden werden. Eine ungünstige
Raumakustik wirkt sich dabei lärmverstärkend aus. Lärm-
 belastung kann zu Stresserscheinungen und Störung der
Kommunikation führen und die Gesundheit und Leistungs-
 fähigkeit beeinträchtigen. 

Aus diesem Grund haben die Unfallkasse Nord und das
Amt für Arbeitsschutz gemeinsam die Raum akustik in über
50 Kindertagesstätten untersucht. Um Lärm zu reduzieren,
ist es dort seit langem durchaus Praxis, raum akustische
Maßnahmen durchzuführen. 

Als Ergebnis der Untersuchung hat sich gezeigt, dass trotz-
dem in vielen der überprüften Häuser Handlungs bedarf be-
steht. Dieser reicht von kleineren Ergänzungen vorhan dener
Ausstattung bis hin zu Nachrüstungen erheb lichen Umfangs
in Einrichtungen ohne raumakustische Aus stattung. 

Als besonders wirksame Maßnahme hat sich der Einsatz
von Akustikdecken herausgestellt.

Raumakustische Maßnahmen sind grundsätzlich in allen
Räumlichkeiten erforderlich, in denen sich Kinder und pä-
dagogische Mitarbeiter überwiegend aufhalten. 

Standardmäßig sollten in Neubauten folgende Räume mit
Akustikdecken ausgestattet werden:

● Gruppenräume,
● Essräume /Kinderrestaurants,
● Toberäume,
● Bewegungsbereiche.

Dieses gilt auch für 

● Eingangshallen, 
● Flurbereiche,
● Treppenhäuser,
sofern dort eine erweiterte Nutzung, z.B. zum Spielen und
Toben, vorgesehen ist.

In Sanitärbereichen können Maßnahmen erforderlich wer-
den, wenn Wickel-, Bade- oder Planschbereiche vor gesehen
sind. 

Küchen sollten grundsätzlich raumakustisch ausgestattet
werden, da das Personal erheblicher Lärmbelastung aus -
gesetzt ist. Für Küchen ist hochabsorbierendes, leicht zu
reinigendes Deckenmaterial zu empfehlen.

Bei fehlender akustischer Ausstattung in bestehenden Ein-
richtungen sollte entsprechend nachgerüstet werden.

Die im Rahmen der Untersuchung vorgefundenen Akustik-
 decken haben sich meistens als ausreichend wirksam er-
wiesen; dieses wurde durch Messungen bestätigt. Jedoch
ist nicht jede Akustikdecke für alle Einsatzbereiche geeig-
net. Deckenakustik, die in Gruppenräumen ausreicht, führt
z.B. in Küchen oder Hallen nicht unbedingt zu befrie digen-
den Ergebnissen. Hersteller von Akustikdecken bieten eine
Vielzahl von Produkten mit abgestufter Absorptionsfähig-
keit an.

Für die Ausstattung der meisten Räumlichkeiten reicht die
Beauftragung einer Firma z.B. der Branche Innenausbau
aus. In schwierigen Anwendungsfällen, wie einem sehr hal-
ligen, offenen Eingangsbereich, empfiehlt sich eine einge-
hende Beratung durch eine Fachfirma für Akustik.

Bei Renovierungsarbeiten ist zu beachten, dass Akustik  -
decken i. d.R. nicht überstrichen werden sollten, um die
Schall absorbierenden Eigenschaften zu erhalten. Rück fra-
gen bei Herstellern oder Fachfirmen werden empfohlen. 

Lärmbelastung in Kindertageseinrichtungen? Wo sind Akustikdecken erforderlich? Hinweise zu Akustikdecken


